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56. Jahrgang     März 2025                Nr. 1

Turnverein Dinglingen von 1890 e. V.
Am Freitag, dem 28. März 2025, findet um 20.00 Uhr im Turnerheim des
TV Dinglingen unsere diesjährige

Jahreshauptversammlung
statt.

 Tagesordnung
 1. Entgegennahme der Jahresberichte und des Kassenberichtes
 2. Entlastung des Vorstandes, des Turnrates und der Kassenwartin
 3. Wahl der Mitglieder des Vorstandes und des Turnrates
 4. Bestätigung der Abteilungsleiter
 5. Wahl der Kassenprüfer
 6. Ehrungen
 7. Beschlussfassung über Anträge von Mitgliedern, des Turnrates und  
     des Vorstandes

Anträge für die Jahreshauptversammlung sind bis 21. März schriftlich beim
1. Vorsitzenden einzureichen. 
Die Mitglieder werden gebeten, an der Versammlung teilzunehmen.

     Turnverein Dinglingen 1890 e. V.
     Dietrich Kleinert, 1. Vorsitzender
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 Ehrenmitglied Günter Boos verstorben
Günter Boos hat den Turnverein Dinglingen für immer verlassen

Am 08. Februar verstarb überraschend unser 
Turnbruder Günter Boos bei einem tragischen 
Sturz, ausgelöst durch sein schwaches Herz.
Günter trat am 01. 01. 1951 in den Turnverein 
Dinglingen ein. Über all die Jahre war er nicht 
nur ein Vereinsmitglied, sondern er prägte den 
Verein maßgeblich.
Zunächst als Geräteturner in der damaligen 
Turnhalle im Aktienhof. Gemeinsam mit Klaus 

Nuvolin und anderen Turnern nahmen sie an 
Wettkämpfen und badischen Meisterschaften 
teil.
Anschließend übernahm er das Bubenturnen 
in der vereinseigenen „Walter-Kolb-Halle“. 
Beim Bau dieser Halle war er natürlich auch 
kräftig beteiligt. 

Es folgte das Amt des Oberturnwarts welches 
er von 1988 bis 2000 ausübte.  
Fast hätte ich vergessen, dass er auch noch 
Faustball spielte. Viele Siege und Meister-
schaften wurden auch durch sein Zutun er-
rungen. Nebenbei war er selbstverständlich 
auch noch in der, von Walter Braun gegrün-
deten, Abteilung Jedermänner engagiert. Über 
viele Jahre auch als Übungsleiter.
Skifreizeiten, Turnfeste, Vereinswanderungen 
und vieles mehr, ohne Günter unvorstellbar.
Bauausschuss beim Bau des neuen Vereins-
heims, Turnrat, Günter war immer dabei.
Dann wurde es ruhiger um ihn. Krankheiten 
übernahmen das Kommando. Trotz mehrerer 
Operationen hatte er Probleme mit seinen 
Beinen.  Langes Stehen und auch Gehen fiel 
ihm zunehmend schwerer. Er kam zu Wan-
derungen halt mit seinem geliebten E – Bike. 
Kurt Pollosch unterstützte als Vorturner bei den 
Jedermännern, bis Günter Anfang 2024 auch 
hier passen musste.  
Der Turnverein Dinglingen ist dennoch von sei-
nem plötzlichen Tod überrascht und betroffen.
Wir verlieren mit ihm einen Weggefährten, 
Turnbruder, Ratgeber und allseits geliebten 
Menschen.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seinen 
Hinterbliebenen.

Liebe Uta, das schönste was Günter hinter-
lassen kann, ist ein Lächeln derjenigen die an 
ihn denken.

Dietrich Kleinert 
1.Vorsitzender  
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 Jedermänner waren wieder Skifahren
Skifreizeit Jedermänner 2025

Vom 25. Januar bis 01. Februar waren neun 
Jedermänner sowie der Schwager von Thomas 
erneut im Montafon. Diesmal allerdings in ei-
ner neuen Unterkunft. Im Ferienhaus Kessler, 
direkt an der Garfrescha Bahn. Das Haus ist 
auf 10 bis maximal 12 Personen ausgelegt 
und somit deutlich kleiner als die bisherige 
Unterkunft. Fast jedes Zimmer verfügt über 
ein eigenes Bad mit Dusche und WC.  Küche 
und auch das ganze Ferienhaus waren vom 
Feinsten. Der Betrieb auf den Pisten war 
überschaubar und, nachdem es den ganzen 
Dienstag geschneit hatte, waren auch die 

Pisten wie das Ferienhaus. Hervorragend.
 Stimmung, Speiseplan, Getränke, Zusammen-
arbeit und das allabendliche Skatspiel: ebenso 
hervorragend.
Wer nicht schnell genug in der Küche war, 
hatte nichts zu tun. 
Unser Gast, Rüdiger Gottlebe, genannt Rü (um 
Verwechslungen mit Rüdiger Geppert zu ver-
meiden) übernahm das Vorbereiten des Früh-
stücks. Auch hier gab es ein Hervorragend.
Der Termin für nächstes Jahr steht.
Ski Heil 2026

Dietrich Kleinert
Bilder:  J. Sauter, R. Geppert, D. Kleinert
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 Die Jedermänner waren mit dem Rad unterwegs
Impressionen der Jedermänner Radtouren

Nachdem unser jahrelanger hervorragender 
Tourenleiter Kurt Pollosch nicht mehr „Erster 
unter Gleichen“ sein wollte (Kurt ein herzliches 
Dankeschön für all die schönen Touren die du 
vorher immer abgefahren und organisiert hast) 
waren in den 6 Wochen Schulferien immer ein 
anderer der Jedermänner Tourenleiter.
Als von Abteilungsleiter Willi Mahler ernannter 
„Qualitätsbeauftragter“ der Radtouren werden 
von Herbert Kopf einige Erlebnisse der letzten 
zwei Jahre zum Besten gegeben.
Zielort hieß Schuttern. Hinter Kippenheim 
hatte die Irrfahrt ein Ende, nachdem die Frage 
aufkam, ob es bei Freiburg auch ein Schuttern 
gäbe.
Bei einer Tour durch Langenwinkel konnten 
wir variantenreiches Lenken bei 1 km langen 
Pferdeäpfel Slalom üben. Danach führte ein 
äußerst schmaler Weg über eine kleine baufäl-
lige Holzbrücke von 1887, wobei sich Herbert 
durch Sträucher und Brennnesseln seinen 
Revuekörper beschädigte.
Am Kanal mussten Baustellengitter beisei-
tegestellt werden, um unsere Weiterfahrt zu 
gewährleisten. Bei diesem „Vergehen“ waren 
unter anderem Stadträte und Kommissare 
maßgeblich beteiligt.
Ein Boxenstopp bei Ottenheim war dank 
Johannes Müller hervorragend mit Sekt und 
Diversem organisiert!
Bei Ichenheim mussten wir 2 km auf einem 
jämmerlichen Feldweg hinter einem Mistfahr-
zeug herfahren, da überholen nicht möglich 
war. Landluft soll ja gesund sein.
Zum Thema Feldweg u.a.: Da wir auch noch 
einige „Bio-Biker“ in unseren Reihen haben, 
erfreuen sich Touren die keine größeren 

Bergankünfte haben, großer Beliebtheit. Sehr 
begrüßt werden somit überwiegend Flache-
tappen mit möglichst keinen Rüttelstrecken die 
letztendlich Hämorroidenschäden verursachen 
könnten. Und Gegenwind können wir schon gar 
nicht gebrauchen!
Die Lokalauswahl - bitte nicht wie in Schuttern 
- wo es plötzlich nach 20 Uhr 30 nichts mehr 
gab. Wir mussten flugs ins Turnerheim um 
unseren Durst zu löschen.
Unser Highlight war in einer türkisch geführten 
Pizzeria in Kürzell. Es bestellten durstige 12 
Mann Weizen und Pils. Das Erstaunen war 
ziemlich groß, als uns die „Frau des Hauses“ 
erklärte, dass sie KEINE alkoholischen Ge-
tränke hätten.
Nach einer größeren Suchaktion (das Be-
mühen war deutlich zu erkennen) wurde sie 
jedoch fündig. Mit je einer Flasche Weiß- und 
Rotwein und sowie einer Flasche Pils konnte 
der Durst halbwegs gestillt werden.
Zum Glück waren Eiswürfel vorhanden, die das 
ganze etwas streckten (Schorle) und erträg-
licher machten. Das Essen war in Ordnung, 
aber nach Grappa traute sich keiner mehr zu 
fragen.
In einem Biergarten saßen zweifelhafte Typen 
und ein „Freigänger“. Essen war aber ok.
Am FKK Baggersee zwischen Kippenheim-
weiler und Nonnenweier wollte Herbert die 
Nudistenausweise kontrollieren, aber den 
Tross zog es zur Tränke nach Kippenheim.
Dort brachte die Bedienung schnellstens 5 
Duftkerzen, war es wegen Schnaken oder 
unserem Geruch?
Auf einem Heimweg nahe Flugplatz verweiger-
te Herberts Rad die Arbeit. Zum Glück funktio-
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nierte der „Anschiebe Dienst“ von Thomas 
Beck hervorragend.
Eine Tour war optimal, den ganzen Tag Regen, 
so ging es direkt ins Lokal.
Das Rad blieb sauber und man kam nicht ins 
Schwitzen. Super Oldietour!
Nachts an der gruseligen unheimlichen Römer-
siedlung bei Schuttern vorbei muss auch nicht 
sein, denn manches Sensibelchen (Herbert K.) 
kam verschreckt und zitternd nach H a u s e 

 Die Jedermänner waren mit dem Rad unterwegs
Impressionen der Jedermänner Radtouren

und konnte nicht einschlafen bis er durch seine 
Frau wieder aufgerichtet ?? und liebevoll in den 
Schlaf geschaukelt wurde!!
Resümee: Radfahren fördert nicht nur die 
Gesundheit, sondern auch das Gemein-
schaftsgefühl der Truppe und führt immer 
wieder mal zu Ereignissen die uns im Nach-
hinein doch zum Schmunzeln veranlassen.

Herbert Kopf / Roland Hirsch

 Unsere Yogalehrerin
Anna Barcalova stellt sich vor...

Mein Name ist Anna. Ich bin in Moldawien geboren und habe dort bis 2022 gelebt.
In Moldawien war ich Lehrerin für Englisch und Russisch. Jetzt arbeite ich bei der 
Caritas Schulkindbetreuung an der Eichrodtschule und an der Friedrichschule 
in der VKL-Klasse.
Ich spreche russisch, rumänisch, englisch und deutsch.

Ich bin auch Yogalehrerin. Mein Wunsch ist es, meine Kenntnisse in Yoga mit den Menschen 
hier zu teilen. Mein Weg zum Yoga war lang und interessant.
Mit meinen ersten Yogaübungen habe ich im Alter von 22 Jahren aufgrund starker Rücken-
schmerzen begonnen.
Fast zehn Jahre später fing ich an, regelmäßig Kurse zu besuchen, um meinen Stresspegel zu 
reduzieren. Zu dieser Zeit hatte ich drei Kinder und mein eigenes Geschäft. Zehn Jahre später, 
im Jahr 2017 ging ich zum ersten Mal nach Indien. Dort, in Rishikesh, lebte ich zwei Monate und 
studierte an der Himalaya-Yoga-Academy. Seitdem unterrichte ich Yoga. 
Im Jahr 2019 habe ich eine weitere Ausbildung an der Yoga-Vidya-Schule in Indien abgeschlossen. 
Dort lernte ich andere Yoga-Stile kennen und vertiefte mich in die Philosophie des Yoga. Das 
Training vermittelte mir strukturiertes Wissen in Asanas (Körperhaltungen), Kriyas (Bewegungen) 
und Pranayamas (Atemtechniken).
2021 habe ich in Russland am Institut für orientalische Rehabilitationsmethoden einen Yoga-
therapiekurs absolviert. Es hilft mir, eine sichere Praxis für Menschen jeden Alters aufzubauen.
Yoga ist keine Religion. Es ist ein philosophisches System, das den Menschen den Schlüssel 
zu einem gesunden und glücklichen Leben gibt. Denn Yoga kennt keine Grenzen. Jetzt lebe ich 
in Lahr und freue mich, Yoga mit den Bewohnerinnen und Bewohnern dieser schönen Stadt zu 
teilen. Ich möchte, dass Yoga anderen Menschen hilft, so wie es mir geholfen hat.

Bild und Text: Anna Barcalova
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 Uta war 80 Jahre
Gymnastikriege II feierte ihre Übungsleiterin

Froh, beschwingt im Sauseschritt,
hält Uta sich und uns stets fit.
Im TVD weiß man genau,
hier ist sie nicht nur die Quotenfrau.
Die Seele, das Herzstück im Turnverein,
das alles schließt die Person Uta ein.
Trainerin, Mädchen für alles und Regisseurin,
für unsere Gruppe ist sie die Animateurin.
Darum Uta, Dein Fest soll nun froh beginnen,
denn wir möchten Dir ein Geburtstagslied singen!

Das neue Geburtstagslied war zwar mißlungen, doch 
dies konnte die fröhliche Stimmung nicht verderben.
Mit „Valentina’s „Ballonstrauß“, vielen Glückwünschen 
und feinem Essen, haben wir Uta’s 80er gefeiert!
Wir wünschen ihr (und uns), dass sie auch in den 
kommenden Jahren genug Energie aufbringt, um 
dienstags so kurzweilige Übungsstunden abzuhalten.

Brigitte Ehinger

Bilder: Ingrid Seuve, Text: Brigitte Ehinger
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 Hallenrunde Faustball Landesliga Süd abgeschlossen
Dinglinger Faustballer belegen in der Saison 2024/2025 den 5. Platz

Sehr durchwachsen ging die Spielrunde in 
der Hallensaison 2024/2025 in der LL Süd 
zu. Beim Heimspieltag konnte der TVD zwei 
Siege gegen FG Griesheim (2:0) und TG 
Baden-Baden (2:0) einfahren, gegen den FBC 
Offenburg 2 mussten sich die Faustballer mit 
1:2 geschlagen geben.
Am 8. Dezember ging es in Griesheim in die 
nächste Runde, Gegen den TV Weil 2 konnte 
sich der TVD mit 2:1 durchsetzen, die anderen 
Spiele gegen die FG Griesheim (0:2), den 
FB Kippenheim (0:2) und TV Ortenberg (1:2) 
gingen alle verloren.
Ähnlich erging es dem TV Dinglingen am 19. 
Januar 2025 in Kippenheim; der TV Orten-
berg konnte klar mit 2:0 geschlagen werden, 
gegen den TV Weil 2 gab es eine knappe 1:2 
Niederlage und gegen den Gastgeber aus Kip-

 Ede Bertsche feierte 75. Geburtstag
Faustballer gratulieren und würdigen ihren Ede..

penheim ging der TVD ebenfalls als Verlierer 
vom Feld (0:2).
Am letzten Spieltag Anfang Februar in Baden-
Baden wollte sich der TV Dinglingen in der 
Tabelle etwas verbessern, was mindestens 
einen Sieg an diesem Spieltag bedeutete.
So konnte die TG Baden-Baden mit 2:0 besiegt 
werden, aber gegen den FBC Offenburg 2 gab 
es eine 0:2 Schlappe. Letztendlich reichte es 
in der  Abschluss-Tabelle trotzdem für den 5. 
Platz.
Meister der Landesliga Süd wurde die FB 
Kippenheim vor dem TV Weil 2.
Die Dinglinger spielten in dieser Hallen-Saison 
mit R. Lilienthal, H. Trautnitz, T. Nuvolin, A. 
Nuvolin, E. Nuvolin, J. Bärmann, J. Deusch, 
E. Himmelsbach und R. Oberle.

Jürgen Meier

Am 12. Februar feierte Edgar Bertsche oder 
wie ihn alle nennen, unser Ede, sein 75.-en 
Geburtstag. 

Über 30 Jahre 
gehörte Ede dem 
Turnrat an und 
nahezu genau so 
lange belegte er 
den Posten des 
Heimwartes beim 
TV Dinglingen.

Erst gesundheitliche Probleme führten dazu, 
dass Ede Bertsche alle seine Ämter niederle-
gen musste und sich nur noch ab und zu beim 

Faustballtraining und den Faustballspieltagen 
zeigen konnte, Autofahren darf er im Moment 
nicht. 
Die Faustballer des TVD sind ihm für seine 
viele Arbeit für die Abteilung Faustball und 
dem Verein sehr dankbar und wünschen ihm, 
viel Gesundheit für die nächsten Lebensjahre.
Die Glückwünsche und ein kleines Präsent 
vom TV Dinglingen und der Faustballabteilung 
überbrachten der Ehrenvorsitzende Walter 
Lutz, Faustballer Harald Lutz und Abteilungs-
leiter Jürgen Meier.

Bild: Florian Bertsche, Text: Jürgen Meier
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Herzlichen Glückwunsch
Der Turnverein Dinglingen gratuliert seinen 
Mitgliedern, die im zweiten Quartal
2025 Geburtstag feiern. Es sind nur
diejenigen genannt, die 50, 55, 60, 
65, 70, 75 Jahre und älter sind:
April 2025
01.04.  Kopf, Monika     70 Jahre
03.04.  Kramer, Richard    88 Jahre
06.04.  Rothmann, Traudel    80 Jahre
09.04.  Bertsche, Gudrun    84 Jahre
13.04.  Isele, Ingrid     65 Jahre
14.04.  Wagenmann, Oliver    55 Jahre
14.04.  Ross, Gerhard    75 Jahre
16.04.  Nopens, Marianne    75 Jahre
17.04.  Jörger, Karin      86 Jahre
18.04.  Freischlad, Marlies    87 Jahre
22.04.  Beyer, Ursula       83 Jahre
28.04.  Schieni, Heinz    79 Jahre
29.04.  Wöhrle, Hans     77 Jahre
Mai 2025
08.05.  Kollmer, Susanne    65 Jahre
11.05.  Kappis, Lena       94 Jahre
19.05.  Weber, Horst     83 Jahre
21.05.  Pfaff, Ulrike     55 Jahre
Juni 2025 
13.06.  Baum, Erich        94 Jahre
14.06.  Nuvolin, Helga    82 Jahre
15.06.  Bertsche, Roland    84 Jahre
17.06.  Meier, Horst     76 Jahre

noch Juni 2025
18.06.  Lutz, Walter     82 Jahre
19.06.  Baum, Brigitte       91 Jahre
23.06.  Hirsch, Roland    75 Jahre
25.06.  Zucker, Hermann    82 Jahre
30.06.  Schwarz, Rudolf    97 Jahre


